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Berl.j n. Ein Maler Klarus fiel
vor 12 Jdhren im Schönhauser Stadt-
viertel be> der Arbeit vom Gerüst eines
Neubaues und starb auf der Stelle.

gewesen. Die Wittwe erhielt für sich

86 Mark monatliche Unfallrente und
erwarb ihren Lebensunterhalt als Nä-
herin. Sie konnte sorglos leben, ver-
mochte aber den Schmerz über das Un-
glück nicht zu verwinden. In einem
Anfall eines schweren Nervenleidens
machte sie in ihrer Wohnung ihrem Le-

ben durch Erhängen ein Ende. Der
73 Jahre alte frühere Töpfermeister
Friedrich Gericke, der in der Ackerstraße
für sich allein ein Kellerstübchen be-
wohnte, ging fast jeden Abend bis 10
Uhr aus, um Bekannte zu besuchen.
Letztens Morgens um 6 Uhr fand ihn
«in Hausdiener, der Kohlen aus dem
Keller holte, mit «iner großen Wunde
am Hinterkopfe todt in einer Blutlachevor seiner Stubenthür liegen. Neben
ihm lagen seine Pfeife und sein Stock..
Den Stubenschlüssel hiett er krampf-
haft in seiner rechten Hand. Der
Greis war bei der Heimkehr vermuth-
lich infolge eines Fehltrittes von derTreppe Stallen und hilflos umgekom-

verunglückt ist der 32jährige Monteur
Paul Gräbner aus der Rüdersdorf»
Straße 10. Gräbner war mit drei Ar-
beitern auf dem Neubau an der Eck«
der Landshuter und Aschaffenburger
Straße in Schöneberg «it der Aufstel-lung von gußeisernen Heizkörpern für
die Warmwass«ranlage, sogenannten
Radiatoren, beschäftigt. Ein solcher 3
Centner schwerer Radiator entfiel beim
Transport den Arbeitern, als einer
von ihnen auf dim Boden ausglitt.
Gräbner, der dabei zu Fall kam, wurde
von dem niederstürzenden Radiator soschwer getroffen, daß er bewußtlos lie-
gen blieb. Mit schweren inneren Ver-letzungen würd« d«r Verunglückte nach
dem Schöneberger Krankenhause ge-

bracht. Der Ehrung eines verdien-
ten Handwerkerveleranen war das Festgewidmet, das in der Ressource. Ora-
nienburger Straße, unter Betheiligung
aus städtischen Kreisen vor sich ging.
Zur Feier des 76. Geburtstages des
Rathsmaurermeisters Herrn Karl
Menz«l, des Vorsitzenden der Bauin-
nung, war die Feier veranstaltet, zu
der der Jubilar mit seinen Familien-angehörigen erschienen war. Beim
Ueberschreiten des Fahrdamines wurde
die 60 Jahre alte Wittwe Christiane
Nette von einem Bierwagen überfah-
ren. Mt einem Bruche des linken
Unterschenkels ward sie nach der Ret-
tungswache aebracht. Frau Nette, die

Arovinz HNpreuhen.

Kaukehmen. Rektor Genz, der
zwei Jahre lang die öffentlich« höhere

Knabenschule in Kaukehm«n leitete, ist
zum Rektor der städtischen höheren
Knabenschule in Boizenburg a. d. Elbe

Pillau. Auf der Palwe zwischen
der Wärterbude 2 und 3 wurde die 15-
jährige Stieftochter des Arbeiters Ei-
senberg aus Pillau ermordet aufgefun-
den.

Pobethen. Erhängt hat sich die-ser Tage der Rentenempfänger Schrö-
ter aus Gardwingen, der seit längerer

Rhein. Die Arbeiterfrau Cybulka
aus Lawken wollte sich nach der hiesi-
gen Stadt begeben, um Einkäufe zu
besorgen. Kaum hatte sie sich ein paar
hundert Schritte von ihrer Wohnung
entfernt, als sie lautlos zur Erde fiel.
Ein Herzschlag hatte ihrem Leb«n ein
Ende gesetzt.

Arovtnz Weltpreußen.

Danzi g. Aus Anlaß des 60jäh-
rigen Dien Ajubiläums wurde d«m
Kreisboten Riff vom Kreise Danziger
Höhe das Kreuz zum Allgemeinen Eh-
renzeichen verliehen. Die beiden
Kreisausfchiisse Danziger Höhe und
Niederung stifteten ein Geschenk von
1000 Mark in B'ar, und die Bureau-
und Kassenbeamten des Kreises Danzi-ger Höhe einen Kronleuchter. Von 50
Jahren hat Riff 40 Jahre in demselben
Dienst verbracht, den er auch noch wei-
terhin versehen wird.

Elbi n g. Der auf dem Anger
wohnende Fleischermeister Fröfe, ein
mehrmals bestrafter Mann, hatte seitlänger«! Ze-t mit dem Arbeiter Krauseauf gespanntem Fu? gelebt. Letztensbegab sich Krause vor die Wohnung
des Fröfe und fing Streit an. Fröfe
ergriff ein Beil und einen Spaten und
schlug mit beiden Instrumenten auf
Ven Eindringling «in. Dieser wehrte
sich nur schwach, denn ein Beilhieb
hatte das Rückgrat verletzt und Krausewar zusammengebrochen. Fröse, der
jedoch noch von einigen Hieben des
Kraus« getroffen war, schlug heftig
auf den am Boden in seinem Blute
schwimmenden Arbeiter ein und konnte
nur mit Mühe von seinem Opfer losge-
rissen werden. Der schwer Verletzte
wurde nach dem Krankenhause beför-
dert.

Jassow. Neulich brennte der
Stall txs Besitzers Steg«mann Voll-

zwei Pferde, 14 Kühe, 20 Schwein«,
Schafe und Hühner. Da alles n^r

bedeutend. Man vermuthet Brandstif-
tung.

Klötikow. Hier wurde der 19-
jährige Knecht Otto Zimdars bei ei-
ner Schlägerei durch acht Messersticheso schwer verletzt, daß er nach Trep-
tow in eine Klinik gebracht werd«n
mußt«.

Labes. Kurz nach 12 Uhr in der
Nacht brach jüngst in einer Sch«un«
des Essigfabrikanten Schütte F«ueraus. D«r Südostwind trieb das Feuer
bald auf die angrenzenden Sch«un«n;
der Feuerwehr gelang es nach ange-
strengter Arbeit, das schwer bedrohte
Wohnhaus des Fuhrherrn Woywade
zu retten. Die zu d«m Gehöft gehö-
rigen beiden Ställe und Scheune
brannten nieder. Im Ganzen fielen
drei Scheunen und zwei Stallgebäude
den Flammen zum Opfer.

?ror»riz KcHleswigKoMein.

Altona. Vor der Strafkam-
mer 1 hatte sich der Händler C. wegen
Heirathsschwindel zu verantworten.
Der Angeklagte, ein alter Zuchthäus-ler, ist wegen Diebstahls, Unterschla-
gung und Fahnenflucht vorbestraft,
zuletzt hat er wegen Heirathsschwindel
einmal acht Jahre und einmal fünf
Jahre Zuchthaus verbüßt. Die letzte
Strafe hatte er im Mai vorigen Jah-res verbüßt. Auf Grund von Zei-
tungsinseraten fand er die Bekannt-

wegen. Er wurde wegen Betruges
und Betrugsversuchs zu Jahren
Zuchthaus und 300 Mark Geldstrafe
theilt.

die Chaussee entlang. In der Nähe
von Kropper Busch stürzte der Wagen
mit den beiden Leuten in den Graben

Pferde rasten mit dem Vordertheil dis
Wagens weiter. Plöhn erlitt sehr
schwere Verletzungen am Arm und
Kopf, die «lte Frau ist wahrscheinlich
auch innerlich verletzt.

Provinz KcHlellen.
Leobschütz. Ein größeres

Feuer brach in der Böhmischen Mühle
aus. Eine mit mehreren hundert
Centnern Heu gefüllte Scheune
brannte vollständig nieder.

Ober-Peilau. Letztens brann-
te die große Scheune des Gutsbesitzers
Hoffmann bis auf die Umfassungs-

Erntevorrijth«n vollständig angefüllt.
Schreiberhau. Auf der Eisen-

bahnstrecke Schreiberhau - Grllnthal

Forsthaus«s Schreiberhau beschäftigt,
als plötzlich von Karlsthal h«r 2 Ma-
schin«« heranbrausten. Ein Arbeiter

Wüstewalte r s d o r f. Aus-
Angestellten der Beredlungsanstalt

renn Jahren die Kasse des Arbeiter-

circa 6800 Mark silr seine eigenen

Posen. Der Arbeiter Kvschitzky,

den, auch einen Mord an der Familie
Greiser in Wirbelshof in Gemeinschaft
mit dem Arbeiter Kurawsi begangen zu
den und hat die That ebenfalls einge-
standen. Beide haben sich Nachts ge-
gen 2 Uhr in die Greiser'sche Wirth-

am anderen Morgen verladen werden
sollte, noch füttern zu wollen. Fräu-
lein Greiser ging mit den beiden in den
Stall, von wo sich Kurawsi unauffällig
nach der Schlafstube der Greiser'schen
Eheleute begab und sie mit einer Axt
erschlug. Inzwischen hatte Koschitzky
d«r Tochter im Stalle mit einem Re-
chen den Schädel, eingeschlagen. Dem

thaten zur Last gelegt.
Bentichen. Der Eigenthümer

Rzepa aus Nandel siel in der Nähe des
Bahnhofes so unglücklich vom Wagen, >
daß er sich starke Verletzungen am
Kopfe zuzog und bewußtlos aufgefun-

Obernfeld (Eichsfeld). Auf

dache? trieb eine Leiche an, die in der
Näh» der Betzelförderbrücke an'S Land
gezogen und als die des früheren
KukbirtenGottfried Ebbiecht von hier'

daß er einen, Verbrechen zum Opfer
gefallen ist; denn die auf dem Kopfe
befindlich«, mehrere Centimeter breite
Schädelverletzung dürfte von einen,
spitzen Werkzeug herrühren.

Seehaufen. Der Tischlermei-
ster Alsleben gerieth in seiner Merk-
statt in die durch Handmotor ange-
triebene Säge, die ihm den rechten
Unterarm oberhalb des Handgelenks

fast durchtrennte. Nach Anlegung ei-nes Verbandes durch hiesige Aerzte
fuhr der Verunglückte nach Berlin,
um sich in der dortigen königl. Klinik
behandeln zu lassen.

Hannover. Die von dem weil.
Zimmermstr. Heinr. Striehl begrün-
dete Waisenstiftung konnte auf eine
60jährige Wirksamkeit zurückblicken.
Sie begann ihre Thätigkeit 1867 mit
der Aufnahme von 41 Waisenkindern.
Außer dem Stiftungsgrundstück an
der Goseriede besitzt die Stiftung ein
Vermögen von rund 560,000 Mark,
das nach wie vor im Sinne des hoch-
herzigen Stifters füe verwaiste Kinder
hiesiger Bürger und Zimmergeftllen
verwandt wird. Jüngst ist bei der
Umgehungsbahn beim Fischerhof von
zwei Kroaten gegen einen dritten ein

Raubanfall verübt worden. Sie setz-
ten dem Ueberfallenen Revolver auf
die Brust, nahmen ihm 8 Mark ab
und stießen ihn in den Graben.

Grethenberg. Ein herbes
Geschick »eilte die Familie des Ga>r-
wirths Schaper hier dadurch, daß
der Vater in Kl.-Lobke verunglückte,

indem er vom Wagen stürzte und da-
bei sich derart schwere Verletzungen
zuzog, daß er dem St. Bernhards-
krankenhause in Hildesheim zugeführt
werden mußte. Am nächsten Tage
sollte die Hochzeit der Tochter des
Hauses stattfinden.

Zwischen Kamen
körper die schrecklich verstümmelte
Leiche eines jungen Mannes aus Ha-gen gefunden, der in Kamen Ver-
wandte besucht hatte.

Grebin, Der 47jährige Tage-
löhner Josef Ott- hatte schon frühMorgens ziemlich stark dem Alkohol
-»gesprochen und sich sodann zu Bett
gelegt. Als gegen 1 Uhr Mittags der
Sohn ihn zum Essen holen wollte,
stach Otte mit seinem Taschenmesser,
welches er bereits geöffnet in der
Tasche hatte, auf seinen Sohn ein und
traf ihn in's Herz, so daß er nachkurzer Zeit verschied.

Oberki rchen. Ohne jede Ver-anlassung hat hier ein 14jähriger
Schulknabe aus Langewiese einenhiesigen 6jährigen Knaben durch
Schläge betäubt und in einem Zufluß
der Lenne ertränkt.

Köln. In einem Neubau an der
Ecke Hohestraße und Am Hof fiel c.uf
einen Arbeiter, der in einem Schacht
beschäftigt war, ein schwerer Gegen-
stand. Der Mann erlitt einen Schä-delbruch! sein Zustand scheint hoff-

Borbeck. Auf der Zeche Carv-
lus Magnus verunglückten die Berg-
leute Anton Petznak und Gilarius
Nelles, indem sie unter herabfallendes
Gestein aus dem Hangenden geriethen
und erdrückt wurden. Nelles war so-
fort todt, Petznak starb kurze Zeit
nach dem Unfall im Krankenhause
Haus Berge.

Düsseldorf. Auf der Eisen-
bahnstrecke Köln-Grevenbroich ist der
siebzigjährige Invalide HermannPröpper von einem Personenzug über-
fahren und sofort getödtet worden.

Essen. Anläßlich einer Neckerei
zwischen mehreren ungerathenen Bur-
schen auf der Wirthstraße wurde einer
der Betheiligten mit einem schweren
Stück Holz auf den Kopf geschlagen
und ihm der Schädel zertrümmert.
Er starb einige Stunden darauf.

M.-G lad b a ch. Eine 25jährige
Arbeitersfrau stürzte beim Fenster-putzen aus dem Fenster und erlitt ei-
nen Knöchelbruch. Es trat Blutver-
giftung ein, woran die Frau aestorben
ist.

Kossen.Zkassa,,.

Niederaula. Kürzlich feierte!
der Kriegerverein Niederaula das 50- ijährige Dienstjubiläum seines Kassi-rers, des Großdieners Mühlhennrich.

Ostheim. Herr Kantor Hühne, >
welcher seit 3g Jahren im hiesigen
Ort» in treuester und gewissenhaftester
Pflichterfüllung feines Amtes als!
Lehrer gewirkt hat, tritt am 1. April
d. I. in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Man sieht den geliebten Er-

Unglücksfall hat eine hiesige Familie
in tiefe Trauer versetzt. Kleinbauer
Louis Wilhelm war als Holzhauer

Ulitt,rd-»«s-H- »taaikn.
Arnstadt. I» der Erfurterstra

Nachbargebäude wurden erheblich be
schädigt.

Bückeburg. Letztens verstari
an den Folgen eines Schlaganfallei
plötzlich der hier wohnhafte Rentne
A. Lüling, einer der Inhaber unl
Chefs des weltbc.ühmten Weinhausej

Heidsieck und Comp, in Reims, in
Alter von 70 Jahren.

T.etmold. Großfeuer entstan!
in dem Fabrikgebäude der Kakesfabri
Fricke und Stieve. Das Fabrikgebäu
de brannte bis auf die Grundmauer?

nieder. Eine große Menge Mehl un>
fertige Waare ist vernichtet.

Gräfenthal. Die 2Zjährig
Louise Jakob hat sich in dem Ringel
teiche ertränkt. Unglückliche <ueb
scheint das Motiv zu dem bedauerli
chen Schritte zu sein.

Mol schieben. Hier fiel da!
dreijährige Töchterchen des Land
wirths Lorenz vom Stuhle herab ii
einen Behälter mit kochendem Masse!
und verbrühte sich derartig, daß ei
noch in der Nacht starh.

Neufang. Hier ist das Anwe
fen der Wittwe Pauline Schärfenden
durch Feuer zerstört worden.

Rudolstadt. Sein fünfjäh
riges Dienstjubiläum feierte Landgc
richtspräsident Geheimer Öberjustiz
rath Dr. Finksbier.

wurde der im 64. Lebensjahre ste
hende Fleischer Hermann Müller aui
Weißbach; man nimmt an, daß de!

sonders durch rasches Laufen ange
strengt habe, wobei ihn ein Herzschlai
traf.

Kllhnheide. Vermißt wir!
feit Wochen der 27jährige Bureaube
amte Daniel Emil Neubert. Er if
etwas geistesschwach und zeigte be

besten hochgradig Nervosität.
Leipzig. Von schwerem Herz

leid betroffen wurde die Familie de-
Markthelfers Bürger. Kürzlich nahn
die Hausmannsfrau wahr, daß Rauck
aus der Biirger'fchen Wohnung, wel

che verschloffen war, drang. Die Frai
setzte sofort zwei Männer in Kennt
niß, die in die Wohnung einstiegen
Diese retteten den im 5. Lebensjahr!
stehenden Erich Bürger, welcher in de>
an die Stube angrenzenden Kamme,
im Bette lag. Das einjährige Töch-
terchen der Familie Bürger wurde un-
ter den verkohlten Resten eines Kin-
derkorbes als Leiche aufgefunden. Dil
Mutter hatte gegen 4 Uhr, um Zei-
tungen auszutragen, die Wohnunx
verlassen und vorher einen heißen Zie-gelstein in den Korb, in dem da«

Kind ruhte, zu dessen Füßen niederge-
legt.

Stollberg. Bom Tode des
Ertrinkens rettete der Stalionsafsi>
sient Weber hier unier eigener Lebens-
gefahr die beiden Schtilknaben Riedel
und Eberl, die beim Schlittschuhlauf«
auf dem Walkteise eingebrochen wa-
ren.

Darm stadt. Letztens macht«
eine junge Frau in ihrer Wohnung
ihrem Leben durch Erhängen ein dw
de. Krankheit veranlaßte die Frauzu der unseligen That.

Heddesheim. Aus Unvor-
sichtigkeit erschoß der 27jährige Me-
talldreher Daniel Klemm den 38jäh-
rigen Fabrikarbeiter Valentin Gerst-
ner mittels eines Gehres. Gerstner
hinterläßt eine Frau und mehrere un-
mündige Kinder. Der Thäter wurde
sofort verhaftet.

Lampertheim. In Sandho-
fen wurde anläßlich einer Haussu-chung bei einer im Verdacht eines
Gelddiebstahls stehenden Polin hinter
dem Bette die Leiche eines todten,
drei Wochen alten Kindes gefunden.
Das Kind scheint getSdtet worden zu
sein. Die Mädchen, die im Zimmer
wohnten, wurden vom Kreisarzt un-
tersucht und eins verhaftet. Es gibt
zu, geboren zu haben, will aber nicht
die Mutter des Kindes sein.

Markt-Erlbach. In der

Möbelfabrik Jckelheimer Weiß

Scheunen und Stallungen einäscherte.
Nürnberg. Ein Schutzmann,

Zer wegen Gesichtsrose in das städti-
che Krankenhaus verbracht worden

Krankenzimmer durch das Fenster in
>en Hof und erlitt hierbei einen Schä-
»elbruch, an dessen Folgen er bald

Ober hau fen. Bei Zug 718
die Kuppelung zwischen der Loko-

notive und dem Tender. Der Hei-

ödtet.
Sonthofen. Beim Verschieben

lon Wagen in der Station Snntho-
en gerieth der 7<Z Jahre alte Priva-
ier Franz Joseph Blöd von Erkheim
zwischen die Puffer und erlitt so
chwere Verletzungen, daß er alsbald
»erstarb.

Weinried. In einer Scheune
wurde der in Amendingen beschäftigte
Dienstknecht Maier von Weinried er-
schlagen aufgefunden. DieThat scheint
außerhalb der Scheune geschehen zu
sein.

Württemberg,

Stuttgart. Im Abort eines
Hauses der Moserstraße brachte sich
ein 16 Jahre alter Bäckerlehrling ei-

Lebensgesahr.

Gaildorf. Der Sohn des frühe-
ren Stadtschultheißen Frafch von hier,
der in Amerika zu großem Ansehen
und Vermögen gekommene Ingenieur
Frasch, hat seiner Vaterstadt zum
Bau einer Turn- und Festhalle 20,-
000 M. durch die Reichsbank zurAu-
szahlung anweisen lassen.

Gingen a. Fils. Beim Nach-
haufegehen ist der Wittwer Joh. G.
Kautter, der wohl in der Dunkelheit
den Steg über den Mühlkanal oer-

fehlt hat, in den Kanal gefallen und
ertrunken. Die Leiche des gebrechlichen
alten Mannes wurde am anderen
Morgen an einem Rechen hängend
aufgefunden.

Hansen ob Rott weil. Letz-
tens wurde ein 31jähriger Bauer von
einem 22jährigen Maurer nach vor-
ausgegangenen Streitigkeiten im
Wirthshaus auf der Straße meuch-lings überfallen und mit einem Mes-ser in den Unterleib gestochen. An
dem Aufkommen des Schwerverletz-
ten, der gerichtlicy vernommen wurde,
wird gezweifelt. Der Thäter ist oer-
haftet.

Mannheim. Ein Revolver-At-
tentat verübte der 26 Jahre alte Hell-
muth Kaufmann, Maurer aus Phi-
lippsburg, wohnhaft in Frankenthal,
auf seinen Schwiegervater, den Stra-
ßenbahnwagenführer Simon Hack,
wohnhaft im fünften Stock des Hau-ses Windeckstraße 15. Maurer schlug
die Thüre des Glasabschlusses ein
und gab sofort auf seinen ihm entge-
gentretenden Schwiegervater zwei Re-
voloerschüssc ab, die aber ihr Ziel ver-
fehlten. In der Restauration ?Zu
den 12 Aposteln" stürzte der Aufzug
in der Küche herab und traf eine
Spülfrau auf den Kopf. Die Frauwar sofort todt.

Neunkirchen bei Eberbach. Ge-
gen die Familie des Feldhüters Karl
Schiel wurde ein Bombenattentat ver-
sucht. In der Nacht wurde eine aus
einer Blechbüchse bestehende, mit
Sprengpulver, Schuhnägeln und

Bleistücken gefüllte Bombe durch das
Fenster in das gemeinsame Schlafzim-
mer geworfen. Zum Glück erlosch die
Zündschnur, ehe das Pulver zur Ent-
zündung gebracht wurde. Der Feld-
hüter Schiißler von Neunkirchen
wurde als muthmoßlicher Thäter ver-
haftet. Es handelt sich um einen Ra-
chealt.

WerHach. Durch Großfeuer wur-
de., hier 5 Wohnhäuser und 9 Scheu-nen zerstört. Niedergebrannt sind die
Anwesen von Sattler Weigand,Land-
wirth Gg. Körner, Schuhmacher Jo-
sef Ehmann, Landwirth S. Meder
und Steinhauer Josef Münster, die
Scheunen -"n Landwirth Ködes, Lo-
renz Spinner, Edmund Braun und
Josef Kulmmünch.

Si.ieiriplc-lz.

Edenl o b e n. In der Wohnung
des wegen Sittlichkeitsverbrechens
verhafteten Maurers Schmidt ist un-
ter dem Dachsparren ein Menschen-
schädel gefunden worden, an dem sich
deutlich erkennbar zwei Verletzungen
befinden. Der Fund wurde der
Staatsanwaltschaft übermittelt.

Gleisz e l l e n. Im Steinbruch
ereignete sich ein schwerer Unfall. Eine
in der Steinwand angebrachte
Sprengladung war nicht zur Explo-
sion gekommen, und zwei Arbeiter
schickten sich an, den Versager heraus-zubohren, als plötzlich die Entladung
erfolgte. Dem A.bester Joh. Mortoaus Münchlveiler wurde das Gesicht
schwer verbrannt und di« Augen ver-
letzt, so daß die Erhaltung des Au-
genlichts in Frage steht, während der
andere Arbeiter, Namens Bollinger
von Gleiszellen, erhebliche Brandwun-
den am Unterleib davontrug.

Krl«tz.Lc>tpr,ng<>n.

Rosheim. Der von hier ver-
schwundene Gerichtsvollzieher Heidi-
zer wurde in Zabern wegen bedeuten-
der Unterschlagungen verhaftet.

St. Ludwig. In Leimen hat
sich ein schrecklicher Unglücksfall zuge-
tragen. Mehrere Waldarbeiter waren
in dem gegen Niederhagenthal gelege-
nen Holzschlage mit Fullen von Fich-
tenstämmen beschäftigt. Um unter den
dicht beieinander stehenden Bäumen
Platz zum Umlegen zu gewinnen,
mußten gleichzeitig mehrere Bäume
umgehauen werden. Bei dieser Arbei:
stürzte einer dieser abgesägten Stäm-
me mit donnerndem Krach zu Boden
und drei Arbeiter, die sich nicht recht-
zeitig flüchten konnten, wurden dabei
niedergeschlagen. Ein Bater von acht
Kindern, namens Ed. Christ, wurde
dabei so schwer getroffen, daß er be-
reits auf dem Transport nach seiner
Wohnung verschied. Ein zweiter Ar-
beiter. namens Greder, wurde schwer
vtrletzt, während ein dritter mit eini-
gen tüchtigen Schrammen davonkam.

Schwerin. Letztens betraten
ive, gut gekleidete Männer das in

der Näh« gelegene Waldrestaurant
Werdeholz und schössen plötzlich auf
den 70jährigen Pächter Wacker. Wa-
cker wurde in hoffnungslofemZustand

war 30 Jahre lang Pächter dieses
Restaurants und wollte sich am 1.
April in's Privatleben zurückziehen.

Gadebusch. Der in Schwerin
am 1876 geborene Arbeiter

B.a k e. Ueber das Vermögen
des Schmiedemeisters Friedrich Glä-sener zu Rcdenkirch«r!vurp ist das

Ostlintel. Das Ehepaar Fre-
richs feierte hier das Fest der golde-
nen Hochzeit.

Zlrete AtÄdt«.
Hamburg. Der Postbote Hein-

Geldbrief mit 2600 Marl Inhalt aus

wa 1000 Marl hat er verjubelt, den
Rest fand man in einer Dose im Kel-
ler des Postamts versteckt vor. Die
in der Stückenstra? Nr. 16 in Barm-
beck wohnende 60jährig« Ehefrau eines
Zimmermanns war mit lensterputzen
beschäftigt. Di« Frau, die sich keines
Sicherheitsgurtes bedient hatte, verlor

ersten Etage in den Lichthof. Obgleich
sofort ärztliche Hilf« zur Stelle war,
mußte die Bedauernswerth« doch ins
Allgemeine Krankenhaus befördert
werden; hier starb st« abends. Di« Un-
glücklich« hatte das Rückgrat gibro-
ch«n. Letztens hat sich in einem Zu-ge auf der Strecke vom Sternschan-
zenbahnhof nach dem Hauptbahnhof
ein Mann «rschoss«n. Die Passagier«
d«r Nebenabtheilungen hörten den
Schuß und machten am Hauptbahn-
hof die Beamten auf ihre Wahrneh-
mung aufmerksam. Man fand denn
auch den Selbstmörder mit «iner
Schußwund« in den Schläfen in einem
Wagenabtheil liegen. Die Leiche wur-
de von der Sanitätskolonne nach dem
Hafenkrankenhaufe befördert. Nach,
träglich wurde festgestillt, daß der
Todte ein Stewart, nam«ns W.
Schulz aus Treuholz bei Oldesloe ist.

In der Belle-Alliance-Straße er-
schoß sich ein Schlachtermeister in sei-
ner Wohnung. Der Beweggrund zuder That ist nicht bekannt.

Schn,-?iz.

Neuenstadt. Es starb im All»von 60 Jahren Jakob Klening, Ver-
walter des Rebgeländes der Stadt
Bern. Er war früher Direktor der
lankwirthschaftlichen Schule Rüti.

Wetzikon. Kürzlich erlitt der
Thierarzt Rud. Müller auf der Straße
nach Seegräben einen Schlaganfall, an
dessen Folgen er verschied.

Zur i ch. Der wegen Riubes ver-
folgte Färber Gottlieb Schärer von
Biberslein (Aarg.) ist in Waldshut
verhaftet und in's Züricher Untersu-
chungsgefängnis eingeliefert worden.
Schärer hatte Morgens halb 3 Uhr am
Limmatquai den Bahnarbeiter Rich-
ner. dem er vom Restaurant Wyland
weg gefolgt war, de, silbernen Taschen-
uhr beraubt, nachdem er ihn durch ei-
nen wuchtigen Faustschlag zu Boden
gestreckt und betäubt hatte.

Bregenz. Altbürgernieister Pe-
denz, der im verflossenen Sommer von
seinem Post?» zurückgetreten ist, wurde
zum Ehrenbürger der Landeshaupt-
stadt ernannt. Anläßlich der Ueber-
gabe der Ehrenurkunde machte er dieserTage eine Schenkung im Betrage von
500(1 Kronen, womit vornehmlich ein
Studentenheim gegründet werden soll.

Brünn. Die 19jährige ledige
Fabriksarbeiterin Katharina Kellnerbrachte, als sie ganz allein zu Hausewar. «in Kind weiblichen Geschlechtszur Welt, welches sie sogleich nach der
Geburt in den Zimmerofen steckte, wor-
auf sie noch Kohle zulegte, damit da»
neugeborene Kind möglichst rasch ver-
brenne. Als die von dem Vorfall ver-ständigte Polizei in der Wohnung er-
schien und den Ofen ausräumen ließ,

zu finden. Anfänglich leugnete die
Kindesmörderin die entsetzliche Tht.t,
legte aber später ein volles Geständniß

Eqer. Letztens wurde die Fraudes Bahnbediensteten Kaiser verhaftet.
Frau Kaiser hatte dos von ihr kürzlich
zur Welt gebrachte Kind in die Eger
geworfen. Die Erhebungen ergaben,
daß Frau Kaiser auf die gleiche Weise
sich bereits fünf Kinder entledigte.
Igla u. Schadenfeuer kam in derdem Josef Höck gehörigen Dampfmühle

in der Schwimmschulgasse No. Ig aus
bisher unbekannter Ursache in der
Brodbäckerei zum Ausbruch, dem diese,
dann die an das Wohngebäude ansto-
ßende Knoppernmühle, sowie die
Stallungen zum Opfer fielen, während
das Wohngebäude dank dem energi-
schen Eingreifen der auf dem Brand-
platze erschienenen Freiwilligen Feuer-
wehr erhalten wurde.

Düdeli ngeii. der Hütten-
arbeiter Mirkow eine im italienischen
Viertel gelegene Wirthschaft verließ, >
wurde er von zwei unbekannten Jndi- .
oiduen überfallen und so schwer miß-
handelt, daß er besinnungslos liege»
blieb. 5

....Wenn ich spät Nachts au»
dem Wirthshaus heimlomm', bin ichTags darauf wie zerschlagen!"

?Sind S' denn vielleicht auch ve»
heirathet?"

?Junge Ehefreuden. Gat-
te (zur jungen Frau): Pfui, schon die
siebente Rosine finde ich im Sauer-
kraut! Junge Frau: Ach, sei nur
nicht böse, die gehörten in den Napf-
kuchen, ich hatte das Rezept verwech-
selt!

Freigesprochener Dieb
(zu seinem Vertheidiger): ~A' ausge-
zeichnete Red' hab'n S' g'halten, Herr
Doktor ausgezeichnet! . . . Da
hätt' i' ruhig no' a' bißl mehr stehl'n.
könna!"

Umgangenes Verbog
Arzt: Ich hoffe, Sie haben meine:

Mann täglich nur ein Glas Bier ge«
geben. Frau des Patienten: Gewiß.
Herr Doktor, aber er hat schon auf
vier Wochen Vorschuß!

von ihr haben möchtest!"

Die Neugeadelte. Bas-
kiersgattin: (zu einer Freundin):
Jetzt, wo mer sein geadelt, is dach
'was anderes! Wo ich war 's letzt«

?Jetzt gehen wir noch auf zloek
Bälle, gelt, Papa?"

?Ja, jetzt wird die Hache schon bil-
liger."

?Wieso?"

strafen." »Das ist nicht meine

ab. Tinte ist das nicht."

Der beste Beweis. Ein


